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Im Jahre 1929 erlosch das Feuer
unter der letzten Sudpfanne

Was aus der Alten Saline in Bad ßeichenhall schon alles werden sollte -
Von Stadtheimafufleger Fritz Hofmann

Nicht €§t mit der Stilresung der Bäd E€icüenhslle! Alter Saline in Janr 1929
begsu.n Iileer Bau zr sreifer, die Ssline zu KMwecken zu rut4n. So finden
wir im Heimatmüseum ein Bild, wolches die an der saliüeustra8. IieseDden sud-
höuser Nlsestockt, nit soßer FetrstcD verseheq al§ ,,UhEeDg" für die Kusäste
zeigl, welche den Durst sw detr salzpfuEen eiDatDen sollten: eire A{ Inhalato-
.iuE, $elches Gott sei D{nI nicht zlII Ausführury kan. Das Plobtem ,,Raüch ünd
Eui" ist so alt wie die SrliDe. Die b€im Bau 1841 bis l85l erstellten kurun
Kamine wudea in vier $oß€ I(aEiEe !!,!sebaut. Sie wurden nach d6m Zweiten
Welkieg abgehager Als ab€r das Feuer unter der letzten Sudpfarre erlosh, in
JalE 1929, hcglnn die gDße 

"Planedtis".

Die folsenden Zeilen erhebeD keiren der absolut -wellmännischen_ Slädl eLn

Anspruch-auJ Voudändiakeit, doch sind Trend dpr ZerL war. Dle Post. das
dies'drp wi, htissl.en Planunsen: LändralsdmL ein tlorel sollkn dorl enl-

Im Drirren Berh kar zuerst 1934 s_ehcn. Fordcrungen kamen we .,Abnn
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-A; da srzialchen Backsteinbaulen'. s,ar,

iiä"r",ri,-ri"äääü',üi"'n"'i.i'",r.J. der cninfl äche _e,n"n Parkpta,z rur
il;;; Ä;;-ffi;; ä;;";'d;;'Mi,r; ornibücse und En{emen der -häßL
untereebracht. Während des Krieges
waren die Elefaden vom 

"CircusKrone' untergesteUt. Die DWINAI,-
Werke, eire Kurmittelfirma - sie üt
heute noch da - wa! ebenlals der
Anfang zur ,UmDutzung" der Alten
Saline. Die Walthers€rke, eine Eima
der Elektrobranche. bei der daDn ein
Brand ausbrach, folgte nach dem zwei-

In das wohrgebäude. in dem früher
die Werk§ätten eing€richtet waren,
kamen di€ Ungam, welche geflüchte!
waren und als erstkrassige Handwerke.
zu! Satine kameD. Prolesor Torack
hatte später dort ein Aleri€r. xs iolgre
die l,andvttschaftsmaschircrepa.atur
der BäyWa Dit Iägeüaus. Was nicht
genutz! mrde, bleb als Lagefräume

PlänungeD, die de vollzog€n wurd€tr

Erst wollt. hän ln ein Suilhaus 1925.
dann 1928, lgil3 und 1934, und nun
1948, 1954 sowie 1958 ein Sole-Hallen-
bad bauen. Eb€nfatts seit den 30er Jah-
M sollle die FeueMhr dort eiuiehen.
züeizt 1978. 1966 solte das Mu§€um in
einem Seiren-flügel untergebracht wer-

Der absolute Udsirn aber war der
Plan eines Abbtuchs eines Teils der
Alten Säline. Dabei mu]] man wissen.
däß es noch kein 

"dchiiges' 
Denlanal-

schutzgesetz gäb und der Drang nach

.hen (.'ittpr" Ein Parkhäus in eines der
Sualhäuser, Maddhallen, GeniUdegätede
und Museuh. Nun folgten in den letz-
ten Jahren die Pläne frir eine Tiefgarage
unter der Grüniäche, Tiefgärage unter
der Salinerst aße, Freimachung der
Sudgebäude, Kulturz€ntrum.

Die Alte Salhe im JähIe 1991

Die crunalstücksfläche der Alien Saline
belrrisl 2.1730 m,, dre überbaut€ Fläche
I0.?25m,. dre Stragen und Grunftichen

AuI den Gelände der Saline sind der
zeit untergebrächt: Kaulhaus Alü
MähPlh:,,s lDhasz Fima Balneo,
wäscherci Abel. Farben Murschhauser.

Sudhaus an det Salinenstnße mit den srcßeD Kaminen, die nach den Kieg abeP



Fliesenhandel, Werkslällen und bger
räume der Saline. Die Saüne gibl aUein
für diese E.schließung eine ADtuenduns
von üb€r 600.000 DM an. Die Saline
selbsl nülzt das Sudnaus IV, Sudhaus
UI mil SalzmagaziD tri, das Haup!
brunnhaus mit den beiden Soler€seFen.
das Wohnhaus {lrüher Werkstatt und
wohnbus) und die Be.geserve.

Das Ke,dsLuck b,ld€r das HaLbr
brunnhaus mit dem Quexbau, der S;[
lenkapeue, Museum und einer Woh-
nung. Zu dies€m g€hö.en die Unks md
rechls nnschiießendeD Solereserven

Die neueslen Pläne

Im Jahr 1994 sou e,ne sro8e Salzaus
§le1]!ng sraltfinden. D,e Sladte nosen
henr und Hallein haben beEits die nol-
s€ndigen Räum€ ode! baue! diese aus.
Noch eine Anzahl kleinerer Orle haben
die Absicht, sich zu b€teiligen. Bad Rei-
chenhal. die ältesle Sali.€Lstadt im
Aipenraum, Staatsbad und Einkaufs-
s1adl, besilzt kein Gebeude lür Ausst€l-
lungen. Nun plant man, die beiden ehe,
halige. Solereserven die Fhig€Ibauten
am Hauplbrunnhaus - zu Ausslellungs-
räuhen umzubauen. Dies würde €ine
Suhhe von 15 Millionen Mark erfor-

Da die Stadt nichl Eigentümelir ist,
sond€rn nur Nutzer sein könnte, ist die
Frage der Verwirklichung noch uEge-
klärt Abe. auch die rinanzierung in
Dicht gesiche( Der bar€rische Staat,
der im elsten Zebn-Jahres-Plan der
Denkmalpflege die Aite Saüne als größ-
ies lechnisches Welk b€zeichnete. ist
hier e€fo.dert. Mitlel aus StraßburA
mülleD ebenlals fließen. Saline a1s
Eigenlüher und dte Stadi milßlen eben-
faus kräftig eiDsteigen. Diese sanienen
Gebäude könnten als ständige Ausstel
lungsraume auf Dauer genutzt werd€n.
Es wäre al]erdirgs €in Wunder, wenn es
virklich zu dieser NutzuDg komm€n
würde. Die Nachlolgelaslen sind dabei

Gruhdsteinlesuns vor 150 Jahren

vor 150 Jahren {u.de der Gruldslein
zu einer der schönsren Indu§tieanl8gen
in Europa, der heutigen ,,Alten Saline"
in Bad Eeichenhall gelegt. Es ist ein
Objckr, welch€s seit seiner Slil]egun8
1929 bis heule nichl zur Ruhe kommt.

Durch den Stadtbiand votu Jahre
r$1 war.n die gesamle SaLine sowie
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Grundpla, det Stadt Bad Reichenha aus den Jahr 1809. Aul ihm sbd die dahali
E.n Sal.ineDatlagen. e sie tur dem Stadtbrand bestanden, eiDgeschwärzt.

225 Privatgebaude ein Raub der Flam,
men geworde.. Der Brand wa. im 1?82
erbauten Karl-Theodor-Sudhaus ausge
br@hen. Nocb jm selben Jahr besann
man mit der provisorischen Wi€de!-
Inbetriebnalme der Salzeewinnung. In
den Al<ten wird daruber wje lolAt
berichl€t

"Am 5. Januar 1835 nach leyerlich
abeehallenem Goltesalrcnst in der St
Nüolauskirche wu.d€ um 8 Uhr mor-
g€ns bei der Pfänne Nr. 2 unreryefeuert
und die elsle Sud am 18. desselben
Monats be€ndet . . .' Es war dies das

"KariTheodor-Sudhaus", 
selches am

leichtesten herzusteUen war. Am 12.
.ranuar fold@ die Pfänne I h s€lben
Sudhaus u_nd am 3I JanuaL folste üe
Pfanne im "Landsieden'. vom 31.

Januar an s'urde ununlerbrcchen aui
drei Plannen bis Jahresschluß gesotten.
Das Ergebnis: l itl?90 Kubil<luß Sole,
5.203 Klaller tsrennholz, 95.501 Zentner
46 Pfund Salzerzeugug. Dazu kamen
die vor dem Brand erzeusle MenAe von
22.986 Zt. 6A Pfd.. wozu 209.630 Kubik-
Iuß SoIe und 1.183 Klalter Brennhoiz

lD d€r Prob€pf&ne, welche am 15.
Augusl 1835 zum erstenmal erprobt
wurde, erzeuSle man aus 18.?9? Kubjk-
tuß SoIe und mil eLnem Aufwand von
?5 Klä1ter Holz 1.458 Zentne! Salz. So
ergab sich trotz des Brandes eine Sa1z,
produktion von 11S.946 Zentnem bei
einem Soleve.brauch von 1.400.216
KubilduS - 34.810m3 und eireh HoIz-
verbrauch von 6.522 Klafter - 19.556
Stet bzw. m!. Das wären Drc zentne.
Salz ca. 0,30 mr Sole und 0,'r6J m, Holr,
was b€nötigt wurde.

Der WiederauSau

Am 18. März 1835 mrde der Bauplan
der Wiedeenichtung lon ßeichenhal
dur.h das StäatsministeriDm dps Tnn.n
genehnigr. Dieser Genehmigung waren
ei.€ Menge von Unte.snchungen vor-
ausgegangen. Bereits am 22. November
1834 scblug das Slaatsministerium des
hnern den ZivilbauingeEieur OhlmüIer
zu. Leitung des wiederaufbaues vo.
Am 10. und 26. Dezembe. 1834 war es
der Unterstützungsausschull, der sich
um baldige Genehmigung von Bauplä
ncn an die Regierung des Isa.kreises
wendele Am 8. Janua! 1835 Mrde der
Magistrat in gleicher Weise iätig

Am ,1- F€brud 1835 richt€le sich das
Slaärsministerium des Innern an die
General-Bergwerks- und SäIinenadmini
stration ". . . Ihre Ansichten und Enr
sürfe in Bezug alf die Salincn8ebaude
dem Kreisbauinspekro. zur seeiAneten
Berücksichtieung bei dem Hauptstadl

Ohlmüller fedlgtc zNei Bauplane an
lelder sind d.iese nireends aufzufinden -.
zu dencn er §ich ah 11. Februar 183'l
qe f!ls1 außeflc' "Dle Anlagc !on
aanzhch ncuen Strrßenlini.n d,'uh den
abEcb,aoolen Terl der Siadl {lürtle
e,äens durch beenAten Fläch".rrum
sowoN. da selbe mit Mauem uhseben
isl uod zum Auslausch viel Eaun e.foF
dert, als weqen der Dü.iligli.il der
gLdßlen AnziLl der EinNoI.e, schsF,
zu bezsecken sein und der Unt.rzech-
nele ist daher nur den Mitleln der Aus-
iührbarkeil mit Benicksichltgung einer
etsunden und sicheren Anlage der
Sladt soMe den iechnschen urd P.I
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So -.ab .1as H.tüp1bj uhhe]1haus bis 18,1! aus.



zeilichen AnJordeiursei ents$echend
im Situationsplan I entgegengekohmen.
ln SituationsDlan II ist äuI eine mehr
geregeitere Är age der Straßen, aul
Verbindune und ENeiterung derselben
sowie aul den dadurch srch ergebenden
Austausch oder die Ablrehng des
HauseiAenlümers von den Einwohnern
zur Bezlveckug obigen Plänes Rlick-
sicht genommen worden, da die SaIi-
nengebäude zerstleut und mehr a1s deD
6 Teil der alten Stadt einnehmen und
zur Erleichierung der AmtsveNlltung
ir ein geregeltes Ganzes gebracht wer
den können, so wlJde die SalinenanlaAe
auf ernen Stadtteil zusammenAedrsdit
und zur Erleichtemng der Abtuhr eine
beinahp durch die Sanze Stadt gezogene
gerade Straße angelegt.' Das ist cle
heutlge Tiroler-, Salinen- und Ludwig

Er fährt dann fod: ". .. Eit die
wegen Verbreiterung de! Slraßen not
wendigcn Grundabtretungen sind übri-
gens die Entschädigungsansprüche von
den Besohnern so ubersDannt. daß nur
durch eine eerichtticlie SchatzunA
genannler Häuser Erweiterung der
beengtesten Straßen bezweckt werden

Trolz Grundabiretungsschsieligkeiten
stimt die Regierung für den großzügi-
gen Plan IL Die entscheidende Behode,
nählich das Staatsministeriu des
Imern. lehnte dies ab und befü^vortete
d€n Plan I - wegen Mangel an Grund
und celd! - jedoch überrEhm sie aus
dem Ptan II, daß die Verbindungsstraße
Särzburs - Innsbmck, welche an ler
schiedenen SteIen nur 9 Fuß (: ca.
2.60 m) breit wa, so da3 "zwei 

ruhr-
werke nicht aEeinander \orbei kämen'
duchschnittlich aü 30 r'ü (- 8,80 m)
zu emeitem sei.' So kam es aus Celd-
mangel nicht dazu, eine grcßzügigere,
städtebauLiche Konzeption durchzufüh-

Mit Anirag der Regierung sürde atl
28. Mä.2 1835 eine Irkalbaulomission
errichtet, di€ aus dem kndwehrge
richtsvorstand oder dessen Stellverlr€-
ter, dem Bezirksbauingenieu, zwei
Magislratsräten, zwei Gem€ind€bevoll-
mächtigten und dem Stadtmaurcrmei
ster hstand. Als Aufsichtsbehörde fun-
gierte die kel. BauinspeldioD.

Alte Ansicht des ehenalieen Haupt
brunnenhauses, der Salziasserleilung

sieb€n Jahre Bauzeit für Sudhäuser

Der Neubau der heutigen ,Alt.n
Saline" unter Beibehaliung des Sudbe'
triebes dürfte nichl leicht gelallen sein,
denn alle alten Plannhäuser mußlen
abgeb.ochen werden, um dem Neuen
Platz zu mach€n. Dies erfolgte in den
Jahren 1844 bis 1841. Bis a]te vler Sud
häuser gebaut waren, vergingen sieben

Nicht s€niger als 26 Einzelhäuscr, t4
Herbergen mit 44 Besitzern, also 40 Pri-
vathäuer mit 70 Besitzern mußten enl-
schädigt werden, um dle weit zerstr€u-
ten Salirengebäude auJ einen dem
Suidtebau dienliche Zuschnitt in ein
€isenes vlertel 2u brinsen. Dä alies nur
rm BereLch de. Solequ.üen erlolgen
soIte. Mrde dalür das Area] der heutL
se^ alten Säline mit dem Oberen und
Ünt€Len Lindenplrtz sowie der Salmen-
staße mit Beamtensiock durch die
staatliche Saline eruorben. Der Grund,
värum die beiden Plätze uDd die s:ri-
nenstraße so breit wurden, Lie$ 4q!!4r
daß bei einem erneuten Brand die Häu
ser möAlichst weit vom Areal dcr Salioe
entfemt sein sollten.
Mit dem Aufbau beauflragte der König

seine besren Architelden. nämlich:
Friedrich lon Gärher lLnd Daniel Ohl-
mülter Die örtliche Bauauisicht lag ln
den Händen des Saiinenmaure.meLsters
Johann Mallhias Rudholzner. Die t€ch
nische Führung des Salinenbetriebcs
hatten der Direldor der königl. Gene.al-
Bergw$ks- und Salinen Administratior,
Friednch von Sche.k und der Salinen
rät lon Reichenhall, Alired Weishaupt,
inne, welche vor a|em Daniel Ohlmüller
ihre wünsche über die Größe der Pfan
n€n, Tro.knung, Heizung, Lager, Sole-

unterbreiteten und dle
Pläne ferlLqlen. Dre Zieeel siammten
aus der eLAenen Zregelel rn St. Zeno.
Ebenso kamen Nagetfluh und Rauwacke
au< den eiAenen Sahnenbnichen. Der
Marmor kam aus dem Bruch vom
Untersberg, welcher dem König Cehörte.

Gundsteinlegung am
23. September 1841

Obwohl bereits 1837 der Beamtenstock
und 1839 die SolereseNen gebaut mr-
den sowie 1840 mit dem Bau des
Brunnhauses mit Kapele begonnen
wurde. edolste die GrundsternleAunA
erst 1841. Die Reichenhalle! Zeitug
berichiet darüber wi€ folgtl

ctundplen der Stadt Bad Reicherhall aus dan Jah. 1858 nit den neuen Sali.en



lenz der Herr Minisler! §ämmrljche Sali-
nen-Beamten und die ejrgeladenen
Honoratjoren. das gesmmle Satser-
Aufssichrs- und A.heiir P.rc.n,lp mit
den herkömmLchen Zunillahnen und
Insignien und eine Abtheilung des Bür-
ger Mlitäs.

Das dieser Zug im nächsten Weqe
zum Hauptbrunnhaus€ 2u wenrs Ram
IaRd, so wrde vom Satinenp[tz zur
Post - durch diese Straße zum ehema-
ligen Rathause und von da zum neuen
Brunnhause gezogen, wos€Ibst Alles zur
Ieieruchs Grundsleirilegung vorgerich

Angekommen am Poftale, begaben
sich die Geistüchkeit. Se. Ex.ellenz de,
Hen Eiranzmidster. sämmiliche
Beamte. Bedienst€te und Werkmeister
und die zwöü Kinder in den engeren
Abschluß tEim Gnrndstein, welcher
nach den Hij.hstgegebenen Dihensio-
nen hersestellt, bereits ein rua tut €in-
gemäuert war, so nur einen harben Puß

In dem weileren Abschluß stand das
Bürgermililär mit der Musl}, sämmtli-
ch€ Zunluahnen-, Stangen und Insig-
nienträger, außer den genannten Räu-
hen war das zahl*iche Personal und
eir€ Menge von Zuschauem zu sehen.

Ah Grundstein, welch€r fiiI die
bereits erbautetr Gebäude urd fü. jer€,
1{€lche erst nach Abbruch der alt€n
Sudiäuser entsteh€n müssen. dienen
soI, wurde der kirchlicle Ald f€i€rlichst

- genau [ach den im Rituak r{onaco
F.isingensi vo.ges.hd€b€Den Ritus
benedic€ndi primänum iapidem prc
ecclesia etc. aediticardä, - von dem
durch S€. Excelenz dem Herm Erzbi-
schof Lothar Ans€lm taEs voü€r,
unmittelbar näch edäeill€r heiliger rt-
mung, hiezu emächtigten Hem StadF
pfar€r Hölderich und den ihh beigege-
benen Stadtpfar-Kaplänen vorgenom-

,S€. Excellenz d€r königliche rinanz-
Minister Karl craf von S€irsheim. k.
Kümmerer. Staatsrath im ordentichen
Dienste, Grcßkreuz des Verdienstordens
vom heiliSen Michael, des Vedienslor-
dens der baveris.hen xro.e Cohmen-
thu., des Jotiannile! Oidens Ehren.üter,
des kaiserlich russischen St. Steislaus-
Ordens L Klasse, des königlich preußi-
ehen rcthen Adler Ordens L Klasse,
dann des päbstlichen Christus ord€ns
Ritt€r. - von Sr. Ma)eskil dem Konige
b€aunrägt, ir Alerhöchst-seinem
Nanen die Grundsteinlegung bei d€r
neuen Satiner-Anlase ,u Reichenhal in
Ieierlicher Weise rczunehmen. tral am
23sten Morgens 8 Uhr von Berchtes-
gaden hier eir, und nahm im Gasthofe
zur Posl sein Absteigquanie., woselbst
Hdchstd€rselbe von s:jmmuichen königl.
Bea$ten des Hauptsalzamtes uld der
übrieen zur Theilnahme an dieser Fei
eruchl<eit eirgeladehen königl Eeamlen
derjenigen Behörden, welche ihren Srtz
in Reichenhalt haben, dann dem
Sesarlmten SalineE-Personale, ehr-
turchtsvolst €npfangen wude.

Da näch der Bestimmune Sr. Excel-
lenz diese feierliche Handlung mit
eine solenDer Hochamte zu beeimen
hatte, wlches um I Uh rn der hiesiqen
Siadtpfmkirhe St. Nlkolai s€nien
Anfang nehm€n soltte, so b€gaben sich
Höchstdieselb€n in Beeleitung sänmtü-
cher vorcNähnter Beamten, so wie
Fner echs Klaben und sechs Mäd-
chen, welche eb€nlals als Zeugen die-
ser Handlung b€stimt M[de4 und
des gänzen versamm€lten Personales
zur Kjrche, uoselbst eüe AbtheiluDg
des Bürgemilikirs auJgestellt w€r, um
d€n H€rm Finanzministlr mit militati-
sch€E Ehren zu empfangen.

Nach abgehaltenen leierlichen Hoch-
amte, nebst Te Deum und der Oratio

pro iege, Iomirte sich der feierliche
Zug zum Ponale des HauptbruMhau-
ses, unter welchem in Folge al€rhöch
st€r Bestimmung der Grundst in gelegt
werden solile. in nachstehender Ord-
nung: Eine Abtheilung der I,andwehr
Eil Musil; die sänmdiche Schuljugend;

das Kapitelkreuz rn1t den l,euchterträ-
ger; der Salinen-Kaplan im Chonock;
§€chs Knabeni s€ch! Mädchen; ilr€i
Iahrjüs€n mit den werkzeugen zur
Grunalsteirilegug; IuoI \trerkbejster,
mit den Gegenständeo zur GMalstein-
leerDs; KEuz-, Fabnen- und zwel
kuchtertti8er; die Pf rgeis[ichkeit im
Omät mjt den Chorsüngem; Se. Exc€l-

Dcr sunnansche Grundplan hb djc ncuen Saljnenanlagcn- Die CpbäudpMrissp
sind auI de dps aJtcn BaubcstandeS de! dcm Brand zum Optcr frel, aufee2etchnet

Nach det Fe?tigstellüg Motiv lüt KiinsUet: das HauptbnDnhaus der Allen
Saiine nach eiaem Stich.

Die zur EiDläge in den Gmdstein
bstimlen C+oensiände mrden im
VerlauJe der 

_gei.§tlicheu 
Hadlung

geu€iht, und nachdem dff Gnrndstein
§€Ibst di€ Weihe erhalt€n hatle, öeser
vor Sr. Exce]leM mit akei Halnmer-
§chljs€n bedhrt, was dunh die
€mall]{en Z€ug€n ebenlalls gethan



Nachdem nun diese Handluns so weit
sekommen war! da! es sich un die Ein-
laqe der bestlmmt€n Geqenslände han-
de]le, so geruIte Se. Excelenz der Herr
rinanzminister den ködgl. Säliren-
hspel<tor zu beauflragen, den lnlalt
dcr Schrifltafel - deren ErnlaAe Sich
Höchstderselbe eMählt hatte. rut ver-
nehElicher Slimme vorzulrag€n, w€l-

Die Schrifttaf.l

"Am 23. September im Jahle des
Heils 1841, dem l6ter der qloreichen
Regierung Seiner Majestäl, deE Köniss
Lud$ig L von Bayem, \urde nach äl-
lerhöchstem Befehle Se. Majesiät des
Königs, des erhabenen Belörd€rers und
großmüthigen Unterstützers tectülscher
urd gewerblicher Uniemehmungen, die-
ser Grundstejn g€legi zu der Wied€r
erbauuDg der im Jahre 1834 abgebrann-
ten Saline durch den kd slchen
tinanzmirister Hem Graten von Seins
heim. - Z€ugen der Handlung waren
der königl. Salinen-hsp€ktor Alhed
Weishaupt mit silmln0ichen B€amten,
We.loeistem tDd Aufsehem. dann
gemeihen Arbeit€m des kötrigl. Haupt-
salzaDtes Beichenlall, der königl. K:im
mer€r und Iadrichte. Kajetan lreihen'
von Tautpho€us, der königl. Stadtplar-
rer Ignd Hdldench, der Bürsemeister
Anton zell.e.

Die Baupläne entwarf der Direldor
der königl. G€neral-Bersve.l.§- und
Salinen-AdministratioD I'.iealrich von
Scherl<, unter Milvilkune d€s nutr ver-
§to$enen Bamthes Oehlnriller. Die
Ausführung des Baues wild von der
königl General-Berswerks- und sali-
nen Administration geleitet und von

dem königl. HauprsaLamle Felchenhall

Nach diescr 
^blesung 

ge.uhle Se.
Errceltenz drese S.hrdttafet lon Porzel
lan in d€n Grundst€in niederzutassen.
und die nuDmehr treffende ForrsetzunA
der übrigen einzulegendeD cegenslijnde
zu befehlen. Drese CeAenstände waren:
Dre Schrintafel von Poizenan. das Bild
nis Sr. Königl. Majestäl, auf Porzenan
gemalt; ein bayerischer DukateD (5 A.
30 kr.)i ein C.eschichtsthaler; ein Ver-
einsthaleri ejn Gutdenstücki ein halbes
G'rldenstück; ein Sechseri ein Groschen;
€in Kreuzeri ein Plennigi ein Hellerl
€in€ Lrbersicht, was jede Salzquele an
demseiben Tage jr Quatrtilät und Quaij
Iit seüeferl hatte, vielnehr nach der
Cenentierung lielem soll.

Die Einlegudg wurde von konrpl.
Beamlen und cinseladeDen Zeusen voü-
zosen, ud dann der Deckel zum
Grdrdstein niedergelassen.

Hiemul setzte die Ceisdichkeit ihre
C,€bet for! üd nachdem der geschlos-
sene Crundstein die W€ihe erhal€n
hatte, sonach der Akt dieser Venich-
tune si.h beendigt zeiqte, spmch der
Hr. Stadtpfane. Hötderich mit innigster
Rühn$g einige d€I reier des Taaes ürd
vozüClich der religiösen Handlug
angemessene Worte; dänn ab€r k€hrte
sich der köniel. FiraEmrDster zu den
G€genw:inigen, erötfDeie der gän2en
Versammlung den hohen Zweck seirer
Anwesenheit, ünd hielt eine sowohr aul
Religion als G€schichte sich beziehend€
nede, die vom gesammten Publil<um mit
grcßer Aulmerlsämkeit angehort $urde,
und mit einem &€imauEen "Iebehoch"für Se. Majestät den König Ludwig I.

endete, welch$ von der großen Men-
schenmenge mit wahrhalt herzlich€r
Kralt erwide( und mit dem Donner der
Ceschütze beglcitet der bisherigen Ver
handlu.g oder dem geis0ichen Akre dje
§chöne Voltendung sab.

Den eNten Stein gelegl

Nun b€gann dre Ernmaueruns des
Gnrndslernes ihdem sc Elrpll.nz .lpr
HeII Finanzminister die KeIe ersrill
und den ersten Mörtel auf den Grund-
stein legte, welchem Beispiele sämmtli-
che königl. Beämte, Bedienstete und
Werkmeist€r, dann die zwöü Kinde.
fokren. Nachden so die eßte ]\,Iörtel
läCe gemacht war, l€g1e Se. Exce[enz
der köniAliche Einanzminislo den
erslen Slein mit eigener Hand, ergdff
den Hammer und hachte damit drei
Schläge auf den Stei. selbst. In sleicher
Weise tolglen dre Zeugen und einige
Beamten, di€ übdgen ab€r AIe, hit
Einschluß der zwöll Kinder. macht€n
nur anein die drei Streiche mit dem

Damit war nunmehr die leier am
Grundsteine selbst b€€ndet, und es tra-
ten nun del Poüer mit sieben Maueler-
gesenen in Thätigkeit, um die UebeF
maueMs des GrundsterDes zu vollen
den, welcher Z\r,eck auch noch an
demselb€n Nachmittage vollkonm€n

Um l2 Lrhr MItags setzle sich nun
der feierliche ZUA wleder in Bewegune
zu Posl woselbst das Bürgemilüär
äulgestell btieb. Sr. Excelenz dem Hm.
Finanzmilister nmh einmal die AUI
merksamkeit zu geben; - die Geist]ich-
keit aber und das Personale beAaben

.f 
.:

Mittetalte icher Stadtplan von Bad Eeichenlall Die Stadt wandelte nach den gmßen Bnnd von 18i4 ihr Gesicht grnndle-



sich zur Kirche zurück wo noch kurz
und lh Stillen Gott dem Herm gedaDkt
lnd wiederholt sein SegeD über das
volb.achte Werk he$eigefleht wurde.

Zum BescHusse der Festlichkeit haite
Se Ex.eUenz im Postsaale ein MLitags-
essen verärlaßt. dlesem selbsl heizu-
wohnen gerul1t, Dd ausser den könisl.
Salinen-Beamten auch sämmtliche zur
Feier geladenen Her€n Oberbeahten,
so wle die im Dienste Aewesenen Ofli,
ziere des Büryemlilitärs und die lünf
werkmeister beigezogen, wobei wäh
rend der Talel LLK.K. Maieslaten und
dem sesmmten Korushche; Hause em
"I?behoch" sebracht wude. welches
mit der innig;ten Herzlichlert und von
d€m Donner der Geschütze be8leitet

Das übrig gemeine Pelsonal, welches
der Feiedichkeit in festlicher Kleidune
beLzuwohneD berufen wär hattc d,;
Gnade, im c€nusse des qan;en Schicht
lohnes belässen zu werden, dreleDgen
aber, w€lche äm namlichen Taa Hand
an das Werk zu leeen hatien, @rdeo
flir diese Bemühung besonders belohnr.

Begünstigt voD der schänsten Witte-
rune und ohne di€ mird€ste Störung
l\.Lrde diese für Reichenhal immer
denkwrirdige Festlichkeit lollzosen und
beschlossen '

Der Bäu daueüe nun bis zum Jahre
1849: 1841 bis 1843 Mageir Nr. I und
2, Sudhaus I und 1I Dnd 1843 bis lMo
Magazin Nr. 3 und Sualhaus III, 1845
Werkstait und Wohnhaus. 1846 bis 1847
Sudhaus IV und 184? bis 1848 das
Magazin Nr. 4.

Schniedse Bauz€it
Wie schwierig der Bau war, e.kennt

man am besten auf dem Grundolän fü.
die neuen Salin€nanlagen. Oh'ne den

Sudploz€ß zu unterbrechen, konnten
nur Zug um Zug die alten Brandruinen
und die Provisonen beseihEr werden
Dazu kam die FDanaeruns'im StaEts-
haushall. Am Ende waren vom Brand
im Jahre !834 bis zu. Eertiqstellune
14 Jähre und liom Brand bis zuh Bäi
des Beamtenstmkes 3 Jahr und zum
Bau des ersten Sudiauses sieben Jahre
vergängen. Das erste Sudhaus sins 1844
und das nerte eßt 18ä1 in Ber!ie6. Dle
Fassung der Solequeled begann 1850.

Die Sudanlagen werden 1854 wie folqt
beschneben: "In tedem Sudhause i!!
eine Voruamolänne und ainP
Kömpfaone aulkesreut. Jede dieser
Pfamen hat üre besondere Beheüune
ubd zwar Die VorsarmDianne dt 55i
QuadJatfuß Bodeoflä.he' besrtzi .l.ei
Pultfeu€r Die KorEDlaone mit 900 Oua-
dlaüuß Bodenfläch; besitzt vier A]lt-

Die reuerung der Plännen Aeschieht
durch sogenannle Pulüeuea deshalb so
eenannt, s'eil däs Holz von 3r, Schuh
L?inee qleichsam wie aul em Pult aufpe-
Iegt wd Ddsselbe liegt nur aul dt-en
beiden Enden aul und die Fleme
breDnt nicht wie gewöhnlich aufw;jns.
sondem wird durch den Lultzup nach
unlen ul den Feuerraum ud ers; durch
diesen unler die Pfanne gezogen, und
zvar so, da-ß män im Stande ist. die
freie Hand aul das brennende Holz al
halten. DLese FeuerunE hät ber nchtiAer
Führung den VorzuA, daß arle ve$renn-
baJen Teile des Holzes vollsti;ndig ver-
zehrt werden und daß sich ir den Feue
mrgsräumen ünd Käminen ed kein
Ruß bitdet; daher ist sie 4icht bloß wilr-
schaftlich, sondern sie eewähn auch
mäglichste Sicherheit gegen Brand-
ungLicke Soweü zur Salzerzeusuns."
Dio Salüe w nu! noch 8s Jahre in
Betdeb. Ptanne Nr. I bis 192s.

Die Häuser von Marzoll und ihre Besitzer
Zusammengestellt nach dem Marzoller Pfanarchiv

von J. G. Poschenneder

Ih dFn 30er Jahrcn hat si.n dei
damalige Marzo er Lehrer J. G.
Poschenrieder de Muhe gemachl. aus
dem Pfdarchiv der Kirheneemejnde
die Häuser von liarzou und deren
Besiizer herauszuschreiben, und zwar
seit der Zeit, als die Autzeichnugen
begannen, bis etwä um die wende vom
19. ins 20. Jahrhundert- 1935 wurde die
Arbeit Poschenriedeß in der Beilage
.,Eelmatblätter" des 

"Reichenhaller 
Tag-

blatis' veröffeDllicht. Seither ist viel
Wasser die Saalach hinutelgelauIen.

Die Gemeinde MaEo[ gibl es nicht
mehr, und die Ortschalten Ma!2o11,
Tri.k. weißbach und Schiarzbach
haben in den vergängenen 55 Jahren
ihre Gesichter gnndtegend gewandelt.
Zwar ist die ehemals rein dörfliche
Slruklur in Teilen noch zu erkennen.
und es stehen auch nmh viele de! schö
nen al1en Bauemhäuser. doch hat die
moderne Zeit mü ihrcm slä*en
Anwachsen der Bebauung und damit
auch der Einwohner ihrc unauslöschü-
chen Spuren hirterlassen-

So Cibt es zum Beispiel schon lange
nicht mehi die alten Hausnummem. wie
sie Poschenrieder 1935 noch aufzählte.
Damals hatte es vollkonnen eenügt,
die wedgen Häuser eines Dorles durch-
zunummerieren. Bald war das aber
nicht mehr praktikabel, und so hat man

nach dem Str.ßenneubau Anfang der
60er Jahre die Straßennamen ei.ge-
!üh11.

Was sich allerdines erhalten hat, das
sind die Hausmmen der Bauern und
Gütler. Zum Teil leben die Familietr
bereils seil vielen GeneEtionen auf
ihreh Hof. und wo immer ein männli-
.h.r Nachf.lde. da wrr und auch dazu
berell uar. d"as E.e,bte seiterzufuhren.
hat sich auch der FamilenEame seü
.lahrhund€ften n,chl ueandert Für diese
Iamilreh aheMD.h- fLrr .lre änd€.€n
l]rd für aU€. denen an ihrer 

'rnmitielba-ren Heimat und den lfenschen. die in
ihr leben, etwas geleg€n ist, dürften die
Aulzeichnungen Poschenneders auch
heut noch - oder deder - von Inter-

Deshalb so en sie in den "Heimat-blättern' nach numehr 55 Jahren
emeut der Öffenuichkeit zugänglich

Weißbach

Hausnummer I in Weißbach. alte Nr.
5. Hausname: Kittl-Werkmeister, auch
Klingereütl. Das Kilti-Anwesen wird
erstmals im Jahre 1438 in einer
Urkunde über die Holzteib-Jalrstag-
Stiltung eryähnt. Besitzer des A!we-
sens: Anna und Ba$am Hansen äus

Wagmg 1548, Thomas Riger ud Sohn
1564, LeoDhard und Barbala Steiner
156,1. gest. 1581, Hans Gdmseisen,
Schmied 1199, Georg und Ursula KLn-
ger. Balthasar Hdner, Churturstircher
Wer}meisler ud Anna Neudeggedn
1658 durch Kauf, Simon Höller 1683
übemommen Sohn des Balthasar. Chri
stoph Höller, Sohn v. Hause 1?06, Kitu
Johän. uDd Masdalena Pichlerin durch
KäuI 1710, Kittl Bupeft und Margar€lha
Hoglauerin 1750, Franz Steiner und
Mada Tischenbacherin durch Kauf 177?.
Johann Pannberger und cenovela
Steinerin 1813, Josef Birnbacher und
Cenoreia Pammber(e., eeborene Stei
ner 1823, Josef Pammbe.-Aer urd Anna
Mana Fuchs durch Übemahme 1853.
Franz Schwaiser und Ther€s Nitzineer
durch Kauf 1863 Karl Gaßner Dnd Vlk-
toria Schwälser übernommeD 189?.

Haus Nr. 2 in Wei,ßbach, alte Nr. 6.
Häusname: Kleinreiter Wallner-
Zollnerlehen. Aul Besland: Geo,g
Schölinser und Anna Tryin um 16]0
Peter Sahöhnger und Mada Meichlin
um 1688, Rupert Zollhauser und Kaiha-
rina Edfeldnerin um 1?19. Besitzer:
Mathias Reinbacher und Märda.ethe
Kummerslemenn um r?28, ceor; Koch
und Margarctha Reinbacher, eeboren€
Kummerctem 1?36, Bupe( Thurnrhaus
stader und KäthrrLna Reinha.her'n
1761, Mathias Thurmhausstäder und
Katharina Plenkin 1802. Martir Braün
und Maria Haagerin durch Kauf 1808,
Johann Georg Braun und Maria There
sia Schwab übemommen 1833, Mathias
Graßmann und Mada Bräun übemom-
men 18?6. Math. Graßmann und Anhä
Bernhaupt übernommen 1901.

Haus Nr. 3 in Weißbach, gebaut 1822,
Hausnamer Weqmacher, Besitzer: Seba-
stia Ma}t und Elisabeth Holzner 1822,
Sebaslian MaJE ud Kathaina wald
her 1852. Peter Vötteri und Walburga
Argenherr durch Kauf 1872, Eranz
Sclhierl und Eranziska Rehrl durch
i(auf 1908.

Iiaüs Nr. I in Weißbach, alle Nr. 7.
Hausname: Posch'nmühl. vorher Unler-
mühl. Die Untemühl wird erstmals mit
dem Kittlanwesen im Jahre 1438 in
einer Urkunde über die Holzleib-Jahres-
tag-Siiliung eNähnt. Besitzer Tobias
Gmachl 

'rnd 
Margarethe Poschin 16,14,

Mathias Gmachl oder Mathias Reindl
ünd Anna Gmachlin unbestimmt; ver-
mu ich lolsle als 1. Mattlas Gha.hl
und kurz - Dächher Mathias RernLll.
Michael Mala ud Gertaud BeinaUin
1718, Andreäs Mayr und Mada Kochin
1749, Joseph Mayr und Ulsula Brunhe-
rir 1?90, Martin Dandnger und Lrrsula
Maldn, geborene BrDner 1791, Josef
Häselauer und Ußülä BrunreM r8r,l
Joset Velterl und Anna Maria Winklerin
durch Kauf 1820, ceorg Eder und Klara
N. durh Ksuf 1825, ceo.g SchDugg
und Anna Maria HöUerin dD.cb Käul
1831, Johann Geory SchnueA urd
Monika Han] übernommen 1848. Johann
Schnugq und Mana Hogler übemom
men 181?. Fnednch Hessus duch Kauf
1896, Hofrat lüednch Hesnns sche Stü-
tune dur.h Kauf l9ll, Bersei uDd Kaj
se! dunh Kauf 1919, Hofmann Lothar,
Reimann rriedrich. Wottitz Befthold
uDd Adolf Schindler durch Kauf 1920.

Haus Nr.5 in Weißbach. alte Nr.8.
Hausname: Mittemühle. Gehörte bis
1808 nach Gmäin. Besitzer: Thomäs
Krcnnstorfer um 156,1, GeorE Tiefl€nba-
cher und Anna um 1587. Balhasar Tief
fenbacher und Mare. r'el.Laerin 1622,
Christoph Reinbacher und Magdalena



Tieflenbacher, Jahr unbekannr, Jobann
Reinbacher und Barbara Brandauerin
1643, Sebastian Rei.bacher und Mä a
Dözin 1685, Johann R€inbacher und
Maßdalena Milterholerin 1?14. Johann
Knosp und Maria Kriechbaumin 1?62_
MalhLäs Auer und Maria KnosDin U82
Hernnch Knosp und ArEa lilächenn
l?89, Rupen Roider und Anna KnosDitl
1813, Frad X. Irhr und ELse Archsiet-
leriu durch Kauf 1826, ceors KremDI
und Anna Matia Lohr, LudsigSchre!är
und Therese t hr durch Erbscliafr

Hau8 N!. 6 in Weißbach, alre Nr. 9.
Hausname: Nlql oder Erlach. auch
NisAl-Lehetri Niet * verdorbene Mu-
dart von Nil<olaus. B€sitzer: Nikolaus
Thannhaer und Maria cmachlin 16?6,
Woügang Heürel und Apolonä Tharn-
hauserin 1709. Ma!tun Hetrel ud Mär-
garet-he Grub€nn r73€. Geore cloblter
ubd Gertraud Helrietin 1?80. FraD Her-
UeI ud Alna rischer t??5. FEnz H€l-
liel und Maria Spomir I8J0, JohaDn
Heüel und EUsab€lh Flatscher l8?5.
Valentin HeUlel und Maria Schmfner
tm0

II!üs Nr. 7 ir w€ißbach, alie Nr. 10.
HausDee: Bauem Bauer oder Erla.b
oder im E!1, auch Porgmber, cütl im
ErL Besitzer: Ruoelt Ti€frenbacher ud
Masdalem Rarirüerin 163?, Lrenz
Hiiler und Maria Oelerin 1663. Mathis
(auch eil]mal Tobias euaeschriebeD)
Prcmmberser oder BraEpereer und
Geltlaud Z$engi!, gesto*En 1719 und
Eheiau 1696, Johann Niederberser und
Elise P.omberEerin 1706, Stephan Ni€-
deüerger ünd Magdalena W€iderschla-
gerin l?3i, thomas PoDnsruber und
Masal llederb€rEenn r?I9. Von r?62
bis r82 durch KauJ zu! Obermühle
gekom€n. Andreas Itolzner und
Helene TuJterin l?82, Anton Holzn€r
uDd Maria Püzlir 1804, Andreas Holz-
nel uDd Monika LanEwiede! 1842.
Anton Holzner und Walbulsa Inneber,
ger 18?4, Manin Iuchs und Anna Win-
te$l.eller durch Kauf 1915.

Häüs Ni E in WeiAbach. atre N.. 11,
Hausname: Kanzler. auch lzderelsüt],
Besilzi Niklas und Malia l,edercr 1548,
Hans Schqärzbacher, Kdzler genannt
1564, Thoma Kronstoder, senannr Mr!-
termüIler 158,1. von 1584 iN UI4 zu
Nlittermu}lle gehörend, SebastLan Rern
bacher und Mana Krachin l?r4. RuNrt
Relhbä.h€r und Män^ C.,h",,. r'?3a
Ruperl Beinbächer bLieb ledig uhd starü
1???; übemommen i765. LoreDz Bejrba-
che! und Mana C€rliD 1?77, Rupert
Reinbacher und Madä Leitnerin 1804,
von 1819 ab zur Obermühle als Iahen,
Anton Lohr und Therese Winlerstellerin
1824. Josef Vörkrl u.d Therese Eeinbä-

Haus Ni. I in Weißbach, ahe Nr. 13.
Hausname: Elend. Besitzer: Johann
Bauer und Margarerhe 1599. Valentin
Unlersradler und Elisabeth, gest. 164€.
Wollg Ponngruber und Barba.a Unier-
sladlerin 1646. Johann Gstnrn.r ünd
Barbara volle.lin 16?3, GeorA Thann-
hauser und Kaiha ha 1?02 v.n l?lt bis
l7?2 zur ObEmuhle ats Lehe. Phjl pp
Haaser und Gert aud Zouhauselrn 1?72,
Nlichael Huber und G€rtraud Haaeerin
i??9, Philipp Stcucrer und Gellläud
Iiuber 1?82, Liberälh NiederberAer u.
Elisabelh Aucün 180?. Liberar Niodpr
berger und Ka1h. Eiserbichler 18,15.
Sebasiian Man2ihger und Nlaria Zun-
hahmer 1874. Julian Wiendl verkaufr an
Eduard NeuneL r87?. U eosch€de,
l,lathias uld Bertha Habc,land;' du'.h
Kaul1901.

Haus Nr. l0 in Weißbach. ,he N!. 12.
Hausname: Xreuzlmacher oder Neu-
häusli 1787 neu erbaut Brahnrwein-
brennerei, Besitzeri Mathiäs Hotzner
und Märia Aus\egem l?8?, Andreas
Mayr und Anna Holznenn 1810. Seba-
stian Mavr uDd Etise Holz.ein 1818.
Arton Grießer und Susanna Naeelin d-
Käuf 1822, Andreas KuElstau;r. und
Anna Maria treldbacher I8t3_ Mathias
Frädrenbergo urd Maria Dardinser
durch Kaut 186+. MathEs Dratler u;d
Anna Bauer durch Kauf 186?, Johann
Wiendl und Theres D.aller übernommeE
1886, Anton Geisrelter und Eranziska
Dufter d. Kl. 1888, Jakob Edfeldner und
MarLa Riederberger d. Kf. 1889, Ludwit
NitziDger uDd Mara Edlelder 1905:
Maria Nitzinser lS29

Haüs Nr. 1l in Weißbach, alte Nr_ 14.
Hausname: Obernühl. Seit t8?? Wft-
schaftskohzrsion, B€sitzer: Pet€I craßt
und Maria 1633, Balthesa Brandauer
uDd Märiä, Z€it unb€stimmbal Malt!äus
PEn1auer 1631, Woügang Posch und
Maria Tr€ittingenn 1640, Paul W€id
und Rosina, Z€rr unb€stimmbai
Andreas Haser uhd EuDhrosina rach
deE Gmainar Taufresis:t€r auf dem
Hause. S€bastiän Wak-h und An6l6niE
Nilzingerin 1699. ADdreas Trie;bache!
üd Bartara Walchin 1?06. Lor€nz Bdck
und ELse Tnembachenn I?49. WollEano
Huber und Eh* Böckin 1?60 a"d;"!
KappLnger und Arna Huberin l?86.
Fhnz t hr und Kordula crabnenn d.
Kauf l?95, KasDar JohaDn Inhr und
walburr. Rehrli; 1826. c€ols CasDer
Lohr und walbxrsa w€isba.Fer rd5o.
LudwiE Schrever und Thelese t hr
1878 Eriedrich S(hrever und Therese
Pfaller 191?

Ilaus Nr. l2 in weißbach, alte Nr. 28,
Hausnamer Kamminger, auch Schust€r-
Gütl, Besitzer: Johann KamminEer.
ges1. 1. 7. 1653 und Ä!na, gest. ?.8. 1681,
Simon Kaominger, gest. 8. 10. 1699 uDd
Begrha Thannhauserin, rest. 19 6 1684,
Jo*f Kahminger und Anna Ho.hbur-
gerin 1?13, Andreas Kammineer und
Etise Klingenn 1743. Rupe( Kamm,rger
und Therese Met2leilnerin l?91 .IosFl
Kamminger und Mana Rauchene
schwendtnedn 1826, Josel Kamminser
und Lisbeth Lacknerin 1861. Josef
Kamminqer und Therese Buchner 1891.

Haus Nr. 13 in weißbach, alle Nr. 2?.
Hausnäme: Seidl, Besitzer: Johann
Lackner uhd walburga Tieil€nbacherin,
Best 16.16 Oklober. Georg Lackner und
Moni}(a PLchLhrlnn 1655. Ceora LacI-
ner ud AnDa Pfrngsll 169;, Thomas
Lackner und Ma.garth€ ArsIn 1725,
Martin Scböndorfer und Mar,rarethe
Lackner U36. Malhias Schmuck und
Anna Aiglin 1760, Johann Mosinger und
Therese Schmuck, Ruper! H.liel und
Anna Nlada Mosinger 1812, Johann
Wall<ner und Anna FreundLinger 1851,
Josef Buchfeldner und Ursula Kendler
1855. Johänn Wr€ndl uhd Walbursa ll
sanker 1865 Johann Harl und H_elFne
HeUiel 18/3. Lorenz Stmbl xnd Thercsi,
Maurer 1885. Karl Landlhaler und The
resia Strobl 1898. Karl Landlhaler und
Thekla Brandner 1908, Josef K.mmi.ger
durch Kaul und UbeEabe an seinen

Haus Ni. 14 in $eißbacb. alle Nr.26,
Hausnäme: Hansen - alhre Bezeich
nung Auer-Gül] nach Kreuzlmacher,
Besitzer: Johann Mehlthoirer und Eva
Fabacherin 16,{?, Georg Fu.hsrciler und
Ela Mehllhoircin 1650 bis 1?il2 kein
BesL!?e, Dachq'eisbar. Joha.n Diezinser
dnd Helena Ru.lholTnerin l?12 Peier

Walle. und Helene Drczmgerin 1?J2,
Mathias AusweAer und Hetene Mrherin.
Matluas HolzDer und Maria Ausweeee-
rin l?83, Mathias Schlaqer und Ehsab.
Vokinßnn d. Kf. 1802. Helene Aschau-
edn und Joh. Mosinser durch Kauf
1813, Lolenz MosDser und Ehsab€th
Losbrcllenn. Geore §.hnuAA, Posch€n-
mühler durch Kauf 18s3 Math,as RliFm
und Monila Eder d. Kauf 1880, Johann
DorDhaustatl$ und Scbwesie! Eosi.,
durch KauI 1893. Xaver Schmierl und
FEnziska Rekl d. Kf. 1898, Beno Ber-
ger und Katharina schlick durch (äuI
1911, Friedrich Holzner und Therese
Kreß d. Kauf 1933.

Haus Nr. t5 in W€ißbach, alte Nr. 2,1,
Hausname: Eadbach äuch Brdall Iahen,
Besitzer: Pet€r Fabacher und Mäflin
nabacher und Marg. 1587. Aegid Faba-
.her und C€rtraud Kaltenkmuterin 1620,
VirE Fabacher und Apolonia Ramml€-
nI 166?. Domirik Pichlmar und Mar-
sarelhe Fabacherir 1663. Hemrich
PicNmayr und Brigitta 1699, Rlpert
Thä&er du.rch KauJ 1735 und wa. nun
tebeb zum Glögemgut, Joset celPl und
NotbuEa Paulus l8?,1, Josf Gerd und
Genoveta Niederberser lg0?. Stefan
Bachmayer und ADna Geigl 1934.

Haus Nr, U in Weißbach, abe N!. 25,
Hausname: neihr, auch Schmnaglgütl,
auch Omer oder AmerAit! Besrtzer:
Lolenz Hös.hmanlt und Magdalena
Steineiin 1625, Mich. Hub€r und Luzia
Höschrnau! er starb 1666, Jatob Mau-
rer oder Nauers und Sabina, wann?
Ba.llhann Gmachl urd Sabina Mauerin
!?20. Johen Althanm€r und M ia
Kochin l?26. Joha.n Wuzlhofer und
Anm Althalnmer 1?42, Johann Stiickl
und AnDa Wur.lhoferin l?66, Andreas
Stijckl und Anna Mada Weingäünedn
1800. Johann Förs und Barbara Stocl<lin
1809. Matlias Eraun und Eusabeth
Kuglslalterin 1868, JohaEn Huber uDd
Therese Eeiter 1904.

Haus Nr. 18 ir Weißbach, alle Nr. 22.
ruusnamei Schelpl oder Poschn Lehen,
Sebastian Meleger 1587 bis 1599, Besit-
zer: Mrchael Hmsperger ab 1599 lxhen
der Poschn-Mühl, Malhae Fegg und EIi-
sab. Klineerin d. Kauf 1824, Georg FeCg
uhd Theresia SteinmaßI 1855. Doppler-
metzger€heleule vn Reichenhal d. K.
r8?0, Georg Rank Dd Walbulga Braun
d Tausch 18?2, Felix Schöndorler und
Maira Haider d. Überg. 1920.

Hatrs Nr. l9 in weißbäch, alre Nr. 21,
Hausname: NeudesAer auch Schi
naglguil, Besil2er: If,onhard NeudesAe.
und Barb BnihdhFnn r,m l6l? Mi.r-
chior Hochbureer urd Mariä Neubesse
rin 1634, Balthasar Arombe.aer und
Märgarethe HochburAerin 1650, Heinrich
Prommberger und Salomea Elsenrichle-
rin, beide Aest. 1?31, Mathias Promh-
berger und Mana Reischün 1?11, Lorenz
Triembacher und Maria Prommbergerm
1732. Paul Rauch und Märie Prommber
ger i?50, Eranz Steiner und Genovefa
Rauchin 1811. Nfsx Eise.bi.nler,)hd
Therese HarI 1832 d Uebern.. Caspar
Inhr, Obermü1lcr durch Kaul 1815,
Fröhtich Eranz u. Fränziska ccrl d.
Kauf 1919.

Haus Nr. 20 in Weißbach friiler Er.h
Nr. 20. Hausnamer Rausch. äxcn
Voglgut. Bestzer: Fellner Christian um
158?. Martin Rudholzner und BarbEra
Felne.in 1599, Joh. Nilzinger und
Wih{e Barbarä Rudhnlzneri. 1638
Andreas Rudholzner und H€lena s.h.
des Hauses, gestorben 10. 1. 11-1.1,

Johann Rudholzner sohn vom HaDs.



und trIägdalena Hopfin, Festorben
3l I l?ll Gg Wuzlhofer und l4aria
Budholznerin, t 6 12 1705. 2. Verehelr
chuns 8 8. 170? mit Maria Gröbnerin.
kamen auf die Gan!. Oswald wuzlholer
und Mada um 1ir2. Joharn DiezD@r
lhd Helene Rudholznerrn 1?21. Joha;n
Nitzineer und S€lome Eislin 1728,
Joha.n Nitzinger und Klara Edtelierir,
Sohn vom Hause 175?. Leonha.d Nitzin-
ger lnd Maria Fabachernr, Sohn vom
Hause 1?94, FEnz NLtzmAer und Mada
Fabacherin, Sohn des Vonqen 1?95.
(Ebefrau des I-eonhard war eine Unver-
dorbenbauerstochter von Türk. Eh€frau
des lranz eine Hällerbauerstochter von
Schu.azbach), Ruperl Schilierer und
Barbara Nitzinger, Tochter vom Hause
1820. Franz Schilferer und Rosinä
Schonsmaul, Sobn vom HaEe 1854,
Konrad S.hLfterer und Mana Berger,
Sohn vom Hause 1879, tloEan Berqer
und \!,tse Scbrfterer 20 2 l90s FrrnT
Schiffcr€r und certraud we;bacher
1920.

Hars Nr. 21 in wcißbach. früher Nr
19, Hausnamer Spnnz auf der Draten,
Bcsitzer: der ältest b€kannte ist Thomas
Sprinz, Christoph Posch und MarAarc-
tha Sprinzin 162?, Tochter vom Hause.
Kaspar Hafenerl und Maria Poschin
1668. Tochter vom Hause, Sebasriän
Hasenerl und Magdalena Rochadin
1697, des Vorigen Sohn, Heinrich Ha
senerl und Elisabeth FuchsEiterin 1?35,
Sohn ,.m ri.use, S.bastrah Hsdgpr und
MaflJ ltasenerl. Trchter vom Hause
l?60, Ausust Reitmaler und WLtwe
Mäna Haagem 1???. Franz Haaer und
Elise Rauchin. Sohn vom Hause 1?90.
Franz Hager und Maria Beinbacherin, 2.
Velehelichung 3r.3. 1802, Rupert }taser
uDd Therese Klingerir, Sohn vom
Hause 1824. 2. Verehelichug 15.6.1835
m]l Anna Maria Eder, Sebastian Hoch-
eder und witwe Anna Märia Häger geb.
Eder Eranz xaver Haqer und Malia
Elisabelh Gaßner. Sohn vom Häxse
1876, Jakob Prechtl und Witwe Haser
geb Gaßner, Josel weqscheider und
Malia Prechtl, Ntal.h. Ho(qer und
Helene Mauerkirchner d. Kauf 1912
Malh. Hogger und Rosa Koch, Sohn des

Haus Nr. 22 in Weißbach friih.r Nr
18, Hausname: GauAl oder Kölbelaul.
Besilz€r Ceorg Lerlner um l5ti4, UL6an
KaLtenkraulner um 1631. Balthasar Kal
tenkrauler um 16.10. Johann und Ahnä
Beinbacher, ohne Jahreszalrl, Thomas
Rcrnbacher und llrgdaLena Obermay
enn. Sohn des vongen 1698, Sebas[in
Reinbacher und Ursula Schmukin. Sohn
vom Hause l'732. Johann Reinbrch.r
und Elise labacherln. Sohn vom Hause
1??0. Johann Reinba.her und Mäia
Beischin. Sohn vom Hause 181.1. Am
5.4 13+3 um die Mrttagsstunde brannte
diese<, nach alter Art ohne semauerten
Kamin gebaute Haus samt Saheune und
StaUung gänzlich ab, indem ein Wind-
stoß durch die ollene Haustür das
feuer aui dem Herd also anfachte, daß
es die hölzeme DecLe soeleich erqrifl
und alles unbe!'egliche Gut aufzelide.
Das neuerbaute Haus kam um beiüufig
20 Schritte süaUicher. d.h. an diE vizi
nalsua8e von Weiljbach nach Mazol zu
stehen im Jahre 184.1. Johann Ev. Rein
bache. und Anna Maiia Lackner sohn
vom lläuse. 18?3. Johann Reinbacher
und Mada Rocharl. soh. vom Hause
1888. Franz Reinbacher und Mäna
Posch Sohh v Haxs. 1925

Haus Ni 23 in Werllbach. früher Nr.
1?, Hausname: Perer oder Funggerc..

auch Haeer-Gü|L Besitzer: Leonald
Hacker und Elsabeth um 1548. RuDer!
Hag6er und ChrsLn! um 1564. Joh;nn
Hagger um 158?, ceora Rochart und
Anna HaAAerm, Tochrdr vom Hause
162?, Balthasar Nitzinger und Kathadra
Rochartin, Tochter vom Hause 16?.1.
Rupert Nitzinger und Kdthanna Harlln.
Sohn des VoriAen 1699, Anton Ntzinser
und Urusla ThannerD soh. vom Hr;§6
1747 Anton Nitzmser und Therese vor-
tertin. §ohn vom Eause l?88 Anr N,r
zinger und Therese Ebherin, 2. Ehe
16. 20. 1815, Jakob Sch\raiqer und Witue
Therese Nrtzinger 1828, Anton NitzLnser
übemchm das Ansesen 1846. Ant
Buchner und Franziska Reitmaver d
Kauf 186.1. TrD2 Huber unal" Elise
Kamminger durch Kauf 1883, l'ranz
Huber und Watbu.Aa Auer, Sohn vom
Hause 1916.

Haus Nr. 24 in wei,ßbach. früher Nr
16, Haushamer Rizoler oder Trizunler.
Besitzer Johann Tritzunlle! um 1548.
Buperl und Amä Rochaft um 1584.
Georg Huber ünd Witwe Katharina
Rocha.lin 1621, ceorg Kreirlhuber und
Kathadna. 8est. I I 16+5, Hrercnlmus
Kreitlhub€r und Mana Steinerin. Sohn
\om Hause 1646. ChnstoDh KrEitlhuber
und Anna KlinAerin, §olin des Voruen
109?, Rupert Krertlluber und ltacdalena
Wuzholedr Sohn !om Haus; 1719.
Wofgang Rehrl und Naria ReischLin d
Käuf 1?63. rrz. Harl. Sohn v Ha,,se
und Anna x{aria PruaAerin 1813. Mada
Eisenbichl€r brachte dieses Cut fü.
ihlen Sohn Anton Eisenbichler und
Maria Wohlschlager. Sohn vom Hause

Mazoll
Haus Nr. 25 in Marzo[, früher Nr. 15,

Hausname: Leit'ner resp. an der Irt n,
einige Zeit auch Oeler Gut, Besilzerl
Hans an der L€ttn 1564. Josef an der
I?lln 1581, Josef an de. Leilten 1537.
Sebastia. Oeler und Margaretha Den'
lohnerin, ohne Jähresangabe, 2. Verehe
tichung 26 2. 163,1 mit Gertraud Spänd-
tin, Abrehlm Pichlmayr und Nlargaretha
Oelerin, Tochter voh Hause 1666,
Johann Pichlmayr. des Vorigen Sohn
und }taria Haenerlin 1692. Andrea
Gübn.r und Salomea Pichlmayr, Toch-
ter vom Häuse 1716, Rupert Gräbner,
Sohn des Vorisen urd Therese Vötterlin
1?60, Georg Eder und Anna Maria
Grdbnenn, Tochter lom Hause 1?96,
Andrea Hl]lebmnd uDd Anna Maria
Hellielln Sohn der An.a Märi3 Gröbne
rin (uneherich) 1820, Erasmus Irciherr
von Matsen durch Kauf 1858. Gemeinde
Ma.zoll durch Kaul 2l. 6. 18?6

Haus Nt. 26 in Marzol, Irüher Nr. 2,
Hausnamer Hagg'n-Mühl (soU en st zur
Herrschail von Marzol gehöd haben),
Besitze.: Christoph Gmachl und Ba.-
ba!a, sestorben 1643 und 16,16, Johann
Gmachl d. Vor. Sohn und Kath. Berge
ri. 1645 Christ. Walch oder walcher u.
We. Anna Gmachlin 1694, Josel Walch,
d Vor. Bruder und Näria Lobmayerin
1(i95, Peler Zillner und Maria von 1701
bis r?05 Franz Geemecher ünd Mariä
von 1?{}b bi§ 1709, WoltAane Edlellner
und Maria um 1?09. Lotlnz Brüderl und
Marg Salzbergin um 1712, Lorenz Els
menqe. uDd Katharina Schmukin 1720,
Nlathias PrsenthaUer und Maria Nit
zingerin um 1?28, Andreas Eder und
Eva Heiglspergerin um U30, Johann
Wieser und Witwe Eva Ederin 1743.
wotfgäng veringihal-le. und N1a,ia
Ahfterhauserin um 1?55 auf Besland.
Jakob Landauer und Eva Tettenbergcün

U60, Johann Pichter und Theres Lan-
dauerin 1803, Josef Pi.hier, Sohn voh
Häuse und Anna Hohleis 18.18, Fr€iherr
von Ma.lsen durch Kauf 8. 1r. 1882. Die
Haegn Muhl wrde im Jahre 19:0 abEe-
brcchen. Dre* Mühle wude. als :,e
bercits Ruile war. in Geisterhühle

'imgetauit, 
weil dort anAeblich Steine

durch übernalurhche Krafl beuesr @r
den (Telekrnese). Dem UnIus wurde
dadurch eLD Ende berertet. däß-cle ncch
vorhandenen Hohlräume einAeschüttet

Haus Nr. 27 in Malzoll. früher Nr. 3.
Hausname: Mayr-Thoha, auch Sötden
häusl Besitzer: Thomas PichLnar und
Ursula Huzlhoferin r?21. iohann
PichLnayr, des Voligen Sohn und Mas
dälena Triembacherin 1754, Johann
Pichlmryr, der VorigeD Sohn und Maria
Rochaitin 1793, Josef PichLrayr, Sohn
v. H. und Mada Brandauer 1839. Frei
herr voh Malsen durch Kauf am 13. ?.
1872

Eaus Nr. 29 in Mäzo[, f.üher Nr. 4.
Hau\n!mE Binder, r.ch detu gcund
herrl Buche Sölden und Hofslatl secen
deo Puch senannt. BesLizer wolleäns
rreüch um 1599, GeoLA Sechterb€rser
um 16+0 Pa',1 P,.nle, ,,nd Arna spah-
terbergedr, Tochler lom Hause 1638,
Woügang Irlacher und An.a PicNerih,
Tochter v. H. 1683. Andrcas Rammler
und 1. weibr Mada. 2. Welbr Ußula um
1702, Johann Prambersor und Cerlraud
AigUr t?20. Georg Enzrnser und cer
traud Prahberger, witwe U22, Seba-
stian Brunne! und Wit$'e Gedraud
EnzirAer 1724, Eranz Bruner u. Sato-
mea Obermayer, Sohn vom Hause 1?53,
Johann Harl Dd Maria Brunnerin.
Tochter vom Hause 1?56. Jakob
Schweitl und Regina Lepperdtrgerin
1?98. Anton Schweiu- SohD v. Hause
und Annä Maria Schmiedin 1832, Josef
Thaler und Therese Schöndorfer 1862.
Michael Wiesenbauer und Witwe
Schöndorfer 18?2. Anton und Kathanna
Beiletshammer durch Kauf t8??. Peter
Vötierl uDd Eranziska Schalmoser durch
Kauf 1905. Dieses Haus brannte in der
Nacht vom 12. auf 13. AuEusl. 192, vo[-
kommen nied€r und mde von der
Witwe wieder aufgebaut, Paul völlerl
und Therese Kiermeier seit 1931.

Haus Nr. 30 in Malzol. Irü14 Nr. 5.
Hausname: Schnegg'n, hreß auch Sdlde-
hdusl unter der Kirche. Besitzer
Mathäus Unterreine! und }Iagdälena
um 1629, Johann Schnegg und Eva Kal
tenkrauterln 1640. Paut Kendler ud
Maraarethe um 1663, Thomas Enzinger
und Monika KunaUedn. Tochter vom
Hause um 1692. BartLnann Wohlsperger
und Eva Gerlin t?11. Joha.n Feni und
Susanna 1???, Rupert Iteir,begger und
Anna Gmachl 1788. Jose! Ebner und
Annä Sodderin durch Kaul um 1?90,
Josef Ebner, Sohn vom Hause, btieb
ledig 181,1, Maria Ebner durch Erbschäfl
13. 7. 1831, ßuFr1 Nüzineer durch Etb
schaft 30 9. 18?9. Mathias Renner durch
Kauf 1902 Josef Benner und Maqdalena
Dsi durch Ürb€rnahme Das all, Haus
§rrd. dbdebroch€n und das neuerbaute
Haus hrl_Backerei ausgestattet, 20 2
1904, Rieger Ludwig und Elisabeth
Kecht durch Kauf 1915.

(Fortsei2ung folgt)

Heimatblätte., Berbqezum,,Reichenhalte.Tag-
blalr" und "Freilassinger Anzeiger", aegr. 1020
von Max Wiedemon. Dtuck der wiede
ma schen Buchdruckerei Bad Reichenhall


